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vMw -

j , 3 « einer politischen Veranstaltung der
Bolkspartei in Wuppertal sprach am

« » tag der Parteiführer Dr . Diugeldey über
^ Senwärtige politische Lage und die Noi -

"° >gkeit der Vertragsrcvision .

Jj ®8 Disziplmargericht Erfurt hat den Kon -
j, Klaggxs nnd den Lehrer Brenner aus
Iĵ eckensteiu lHarz ) wegen Zugehörigkeit zur
^Üen

Pension aus dem Dienst ent -

. *
lf c* Oberbürgermeister von Ludwigsburg
HjA lttr. Erich « chnnd ist am To NNtag Niich-

Sft im Vezirkskrankenhans in Ludwigsbnrg
^ltex von U Jahren gestorben .

*
*

Basel sand eine beachtenswerte Volks -
^

' »»mung statt , in der die Bevölkerung dar -
* 1 ä» entscheiden hatte , ob sie einem tvproj, .

^ rabbau zustimmen wolle .

^ rr jgzg mit dem Nobelpreis für Chemie
kJ ^ »>mde Grazer Universttätsprofessor für
^ Mische Chemie , Dr . syrift Pregl , ist am

">stag im Alter von St Jahren gestorben .

' „
*

ij,
-iach Mitteilung der spanischen Regierung

lj
®'e Ausstandsbeweguug von Jaea völlig iso -

aebliebe » . Die Regiernngstruppen haben
" Usstäudische gesangen .

. . *
lji;

,c amerikanische Handelskammer verössent - '
soeben den Bericht des Chefs der amerl -

!, " che« Sektion der Internationalen Handels -
in Paris , Mae L- an , der von einer

)j
'le aus Deutschland zurückgekehrt ist. Eine

|J "»>>« des Nouugplanes hält Mac Lean so-
nicht geboten , als nicht bessere Gründe

it„
° >e zurzeit vorgebrachten hierfür ins Tres -
geführt würden .

. *
L, , Ter italienische Lnftfahrtminifter General

will heute mit einem Geschwader von 12
°5n - Wasscrsl « gze «Acu zu einem Uebcrsee -

& Italien —Brasilien starten.
. *■

i(|
' deutsche Dampfer „Konsul Talke <t" ist

il̂ elsteds an der « üdspitze von Seeland ge,
hj,,

"°et. Die Lage des Dampfers ist bedenklich .
nach der Strandttngsstelle abgc-

ungewöhnlicher und tragischer Unglücks -
ItJ * * sich am « amstag vor Tromsö abgespielt .

iungc Mischer aus Tromsö war » - mit
i» j

®1 Boot hinausgefahren . Plötzlich tauchte
?L ?.te t Nähe ein riesiger Wölfisch aus . Der
»»> 'dt geriet unter das Boot und wars es

' Die drei Rischer ertranken .

hIi* Hoyerswerda in der Niederlausitz spielte
>», . ?»? Sonntag eine erschütternde Familien -
^ °° ie ab. Der 32 Jahre alte Rleisckermeister
^ " hel vergiftete sich und seine drei Kinder Im
Wt on 4, 5 nnd 8 Jahren dnrch Gas . Die
■tt»

ei" tt H er aus Gram über den Tod seiner
die vor einigen Tagen gestorben ist.
—

Oberes siebe uutcu.

Aeue Hauseinstürze
in Lyon.

1V . Paris , 13 . Dez .
^ yon ereigneten sich am Samstag und in

tz
^ acht Sonntag wiederum einige Ein -

ion E' die glücklicherweise keine Menschenleben

ät ()t.
etteit - In unmittelbarer Nähe der letzten

%
" Katastrophenstelle stürzte in der Nacht

itj
C°itntctg ein fünfstöckiges Gebände ein , das

schon seit einiger Zeit auf Anordnung der

Ulli geräumt worden war . Nur eine Fa -

Hijj
e' die im zweiten Stock wohnte » hatte sich ge -

dix Wohnung zu verlassen . Der Ein -
1
j überraschte sie im Schlaf , doch wie durch

'»tii
töer blieben ihre Betten an den Bor -

i»
«a-n der Mauer hängen , die nach dem Au -

^
» iciibruch des Hauses stehen geblieben war .

uitt benachrichtigte Feuerwehr befreite die

%
r fo » ett aus ihrer gefährlichen Lage . Uu -

'
tiij

des Katastrophengebietes von Fonrvier

Vli
* C' n bis zum zweiten Stock ausgebauter

I« . ein , ohne jedoch Menschenleben in Ge -
i » bringen .

Theaterskandal in Nürnberg
Faule Eier, Stintbomben und weiße Mäuse.
# Nürnberg , 14. Dez .

Im Apollotheater kam es gestern abend gegen
Schluß der Ausführung der Revue : „Liebe mich"

zu einem bisher in Nürnberg noch nicht erleb -
ten Theatertumult . Wie aus ein Kommando be-

gannen etwa 300—40» im Zuschauerraum ver -
teilte Theaterbesucher einen ohrenbetäu -
benden Lärm . Stinkbomben , faule Eier ,
Aschenbecher uud andere Wurfgegenstände wur -
den aus die Bühne geschleudert und zum Ent -
fetzen der Darsteller und Zuschauer eine
Menge weißer Mänse losgelassen . Bei
der allgemein entstandenen Aufregung erlitt
eine der Darstellerinnen eine » Nervenschock .
Die Polizei , die bereits verstärkt im Theater
anwesend war , räumte den Saal , wobei sie
wiederholt vom Gummiknüppel Gebrauch
machen mußte . Sieben Personen wurden fest-

genommen .
Die Revue : „Liebe mich "

, bei deren Anffüh -
rung es zu dem Skandal kam , zeigt u . a . Dar -
stellerinnen der verschiedeneu Länder in Prunk -
trachten . Um von vornherein Zwischenfälle
auszuschließen , hatte die Theaterdirektion die
französische Vertreterin nicht ausmarschieren
lassen . Die deutsche Darstellerin sollte — die
wirtschaftliche Not Deutschlands zeigend — in
einem schlichten Gewand austreten , das dann
später mit einem aus Teilen der Gewänder der
anderen Länderöarstcllerinnen zusammengesetz -
ten Prunkgewand vertascht werden sollte . Doch
schon beim ersten Austreten der deutschen Dar -
stellerin kam es zu derartigen Tnmult .en , daß
die Vorstellung abgebrochen werden mußte . Wie
wir ersahreu , hat die Polizei umfangreiche
Schutzmaßnahmen getroffen , um eine Wieder -
Holling der Skandalszenen im Keime zu er -
sticken . Die Theatcrdircktion hat zndem srei -
willig entsprechende Aendernngen in dem be-
anstandeten Revneteil vorgenommen , da , wie sie
sagt , niemand in ihrem Theater sich ärgern
soll .

Blutige Zusammenstöße.
WTB . Gladbach - Rheydt . 15 . Dez .

In einer am Samstag abend in Gladbach -
Rheydt stattgesundenen öffentlichen national -
sozialistischen Versammlung kam es bereits zu
Beginn zu Streitigkeiten nnter den Versamm -
lungsteilnehmern . als der Versammlnngsleiter

erklärte , daß von der am Schlnß der Versamm -
lnng vorgesehenen Aussprache Kommunisten
ausgeschlossen seien . Als die Veriammlungs -
teiluehmer mit Stühlen altfeinande » losgingen ,
wurde die Versammlng von der Polizei ansge -
löst . Ein Nationalsozialist trng einen M e s -
s e r st i ch am linken Oberarm davon . Drei Ver -
sammlungsteilnehmer wurden sestaenommen ,
zwei davon wieder entlassen . Nack Auflösung
der Versammlung marschierten die National -
sozialisten zu ihrem Vereinslokal in München -
Gladbach . Nachts fuhren vier nationalsoziali -
stische Führer nochmals nach Rheydt , wo sie vor
dem Versammlungslokal mit einer Gruvve w »
gleichfalls vier Männern nach einer Ausein¬
andersetzung in ein Handgemenge gerieten . Im
Verlause dieses Streites gab der Führer der
Schutzstassel der NSDAP . Mnnchen -Gladbach .
Arnold N ö h l e s . vier Schüsse ab . von denen
einer den Stukkateur Reiuers ,ius Herz traf .
Reiners war sofort tot . Später wurden Röhls
und seine drei Begleiter , unter denen sich , auch
Conrad Göbbels , ein Bruder des Reichstags -
abgeordneten , befand , sestgenommen . Nölens
gab zn , vier Schüsse abgseuert zu haben , will
aber in Notwehr gehandelt haben .

*
CNB . Berlin . 14 . Dez .

In der Nähe des Alexandervlatzes kam ts in
der Nacht zum Sonntag gelegentlich der Fest -
nähme eines Mannes zn Zusammenstößen zwi -
schen der Polizei nnd der sich sammelnden
Menge . Ein Polizeibeamter wurde abgedrängt ,
zu Boden geworfen und schiver mißhandelt .
Hierbei tat sicii besonders der '̂ öiähria 'V .lassen -
böte Ladewig hervor . Der

^
Beamte gab schließ -

lich in der Notwehr zivei Schüsse gegen die An -
greiser ab nnd traf Ladewig so schwer in ! den
Unterleibs daß er ans dem Transport ins ' Äran -
kcnhaus starb .

ch
, WTB . Nürnberg . 15. Dez .

Der von der lkommnnistischen ) revolutionären
Gewerkschastsopposition für Samstag und
Sonntag nach Nürnberg einberufene nord -
bayeri '^ Erwerbslosenkongreß wurde von der
Polizeidirektion 'Nürnberg verboten . Wieder -
holte Versuche , den Kongreß abzuhalten , wur -
den von der Polizei vereitelt . Ein gleicher am
Sonntag vormittag in Fürth unternommener
Versuch führte zur Aushebung einer Versamm -
lnng t>£^ 37 Delegierten aus 21 Orten Nord -
bayerns . Die Teilnehmer wurden zur Polizei
gebracht und nach Feststellung der Personalien
w ' eder entlassen . Zahlreiche Drnckschristen nnd
einige feststehende Messer wurden beschl .ignghmt .

Vergnügungsdampfer explodiert.
Drei Tote . - 29 Passagiere vermißt.

# Miami Beach (Florida ) , 13 . Dez .
Der Auosugsdampser „Enrcka II" ist durch

drei Explosionen zerstört worden . Be -

reits die erste Explosion vernrsachte eine große
Panik nnter den 105 Passagieren , die ans Furcht
vor den Haisischen noch ans dem brennenden
kleinen Dampfer bleiben wollten , bis die zweite
Explosion , die im Benzintank erfolgte , sie znm
Abspringen zwang . Mehrere Fahrzeuge der

Küstcnwachc , Aachtcn und Fischerboote retteten
über Ivo Passagiere , darunter viele Kinder

Beimißt werden 29 Personen . Da bis heute

morgen nnr 3 Tote sc st gestellt wurde » ,

hosst man , daß sie von irgendwelche » Fahrzeugen
gerettet worden sind.

Bei den Rettungsarbeiten spielten sich erschüt -
ternde Szenen ab . Ein Dampfer , der zu Hilfe
geeilt war , ivar schnell überfüllt . Nur das
rasche Eingreifen der Küstenwnche verhiuderrc ,
daß t >as Unglück größere Ausmaße annahm .
Die „Eureka "

,. die wenige Minuten nach dem
Unglück sank , war mit einem Glasboden aus -
gestattet , der die Beobachtung der Meereswuu -
der und Korallenriffe gestattete .

Ltal . Geschwaderfluq
nach Südamerika .

TU . Rom , 15. Dez .
Am heutigen Montag will der italienische

Lustsahrtmiuister General B a l b o mit einem
Geschwader von 12 Bomben - Wasserslugzengen

in Orbetello , nördlich von Rom , zu dem U e b e r -
seeslug Italien — Brasilien starten .

Das Geschwader ist in vier Gruppen zu je drei
Flugzeugen geteilt . Die vier Gruppen sind
durch schwarze , rote , grüne uud weiße Flügel
gekennzeichnet . Acht italienische Kriegsschiffe , die
die Flugzeuge begleiten uud den Wetterdienst
versehen werden , sind bereits ausgelaufen . Mit
dem Geschwaderüberseeslug ist keiu Rekord ge -
plant . Es ist daher damit zu rechnen , daß die
Flugzeuge aus den sechs Zwischenwasserungs -
stationen längeren Aufenthalt nehmen und die
Flugpause zu Manövern ausnützen iverden .
Der große Uebersecslng hat somit n i ch t n u r
sportliche , sondern auch militärische
Bedeutung . General Äalbo , der das Flug -
zeuggeschwader persönlich befehligt , fordert in
einem schwungvollen Tagesbefehl die Flugzeug -
befatzung auf , stolz zu sein auf die Aufgabe , mit
der das Baterland sie betraut habe . Der Flug
werde zu den bedeutendsten Ereignissen in der
Geschichte der Fliegerei zählen .

In Orbetello sind schon am Sonntag zahl -
reiche ^ Vertreter der Behörden eingetroffen , die
dem Start beiwohnen wollen .

> ' *
In den Abrnzzen ist ein italienisches Militär -

flugzeng aus 700 Meter Höhe abgestürzt , nach -
dem es Feuer gefangen hatte . Ei » Fliegerossi¬
zier fand dabei den Tod .

Nach einer Agentnrmelduua aus Rio de Ja -
ueiro hat das brasilianische Arbeitsmiuistcrium
durch Dekret die Einwanderung nach Brasilien
siir ein Jahr vom 1 . Januar 1931 ab verboten .
Eine Ausnahme soll nur mit den Ausländern
gemacht werden , die bereits Arbeitskontrakte
nnterzeichnet haben .

Ein neuntes Schuljahr?
Bon

vrau Dr . Matz ., M . d . R.

Im Reichstag liegt ein Antrag der sozial -
demokratischen Fraktion vor , der die Reichs -
regicrnng anssordern ivill , znr Entlastung des
ArbeitsmarlteS von jugendlichen Arbeitskräften
schleunigst einen Gesetzentwurf vorzulegen , der
die Erweiterung der allgemeinen Schulpflicht
unter Gewährung von Wirtschaftsbeihilfen
reichsgesetzlich regelt . Es handelt sich hier um
die gleiche Frage , die auch im preußischen Lanö -
tag zn Anträgen der demokratischen Fraktion
und der sozialdemokratischen Fraktion geführt
lxit . Im preußischen Landtag l>at die sozialdemo -
krattsche Fraktion das Staatsministerium darum
ersucht , einen Gesetzentwurf vorzulegen , nach
dem die allgemeine Schulpflicht nm ein Jahr
bis znm 15 . Lebensjahr herausgesetzt wird , das
einer bernslichen Borbilditng zn dienen hat . Tie
Anträge entsprechen den Borschlägen , die das
preußische Staatsmiuisterium znr Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit gemacht hat . Um ein wei -
teres Zuströmen von jungen Arbeitskräften auf
den Arbeitsmarkt in der jetzigen Notzeit zu
verhindern , will man eine vorübergeliendc Ber -
längerung der Schulpflicht um ein Jahr vor -
nehmen . Dabei wird damit gerechnet , daß min -
bestens 250 000 Jugendliche , die Ostern 1031 die
Volksschule verlassen , Arbeitsplätze in der Wirt¬
schast in Anspruch nehmen werden . Tie Land -
Wirtschaft soll von vornherein ausgenommen
iverden . Bei der Durchführung dieser Maß -
nähme werden hohe Ersparnisse bei der Arbeits -
losennnterstützung erivartet , die zur Deckung
der Kosten dieses nennten Schuljahres dieueu
sollen , wobei die Reichsanstalt für Arbeitsver -
mittlung uud Arbeitsversicherung die entspre -
chrndkü Gelder zur Verfügung zu stellen hatte .
Wie der amtliche preußische Pressedienst mitteilt ,
ist die Anregung zu . diesem Borschlag vom preu -
ßischen Hanöelsminister ausgegangen . Tie
Fra ^ c ist aber ; nach der pädagogischen , schul -
organisatorischen , wirtschaftlichen und sinauziel -
lc -.i Seite hin Gegenstand der Prüfung im " rcii -
ßischen Kultusministerium , wobei die Verhaud -
lnngen unter den beteiligten preußischen Res -
' orts sich über die gesamten Schnlpflichtsragen
erstrecken .

Ans dem vorstehend gekennzeichneten Plane
ergibt sich , daß es sich bei der vorgeschlagenen
Maßnahme lediglich um eine wirtschaftliche
Fr ige handelt . Demgegenüber muß darauf hin -
gennesen werden , daß das neunte Schitljahr seit
Jahren von der deutschen Lehrerschaft der Volks¬
schulen gefordert wird , und zwar ans pädagogi -
fthen . Gründen . Nach Ansicht der Lehrerschaft
schließt die heutige Bolksschnlbildnng zu früh
ab . Die Jugendlichen verlassen die Volksschule
gerade in den Jahren , wo die eigentlich : Bil -
dungsarbeit auf einen ganz besonders geeigneten
Boden stößt . Viele Jugendliche sind körperlich
durchaus nicht in der Lage , Berufsarbeit oder
Berufsvorbildung schon mit dem 14 . Lebens -
jähre auf sich zu nehmen . Die Arbeitcr -Beruss -
schule mit ihren wenigen Stunden , die neben
der Lehrzeit beziehungsweise Berufsarbeit her¬
läuft , kaNn nicht das ersetzen , was in de : vol -
len Schularbeit eines weiteren Schuljahres zu
erreichen wäre . Es kommt hinzu , daß die Be -
russwahl häufig aus ganz ungenügenden Ge -
sichtspunkteu ohne eigene wirkliche Einstellung
des Jugendlichen vorgenommen wirb , während
der Jugendliche noch dringend der Betreuung
Nnd der erzieherischen Einwirkung der Schule
bedürfte . Mit dem Austritt aus der Volksschule
ist außerdem in vielen Fällen verbunden die
Lösung aus der erzieherischen Gemeinschaft der
Familie . Der Jugendliche ist oftmals durchaus
noch als Kind anzusprechen . Bon einem iveite -
reu Schuljahr wird eine wesentlich günstigere
Einstellnng erwartet . Der Ausgangspunkt die¬
ser ganzen Betrachtungen ist daher nicht die
Wirtschaft und die notwendig : Entlastung des
Arbeitsmarrtes , sondern der junge Mensch .

Der preußische Vorschlag denkt an ein weite -
res Berufsschuljahr , wie überhaupt die An -
regung vom Handelsministerium ausgegangen
ist . Es fragt sich zunächst , ob die Berechnung
der Entlastung des Arbeiismarktes von etwa
250 000 Jugeudlicheu richtig ist . Zweifellos ist
die Schätzung ungenau , da man insbesondere
auch den Geburtenansiall , de ^ sich gerade jetzt
in den Kreisest der 1 « jährigen geltend macht ,
tcückfichtigen muß . Wenn weiter die für die
Arbeit in der Land - und Volkswirtschaft ein -
zu 'etzi. ndeit Jugendl ' chcn nicht von dem .icnn -
ten Schuljahr erfaßt werden sollen , wenn weiter
zu berücksichtige « ist , daß ein großer Teil der
Jugendlichen nicht direkt in berufliche Arbeit ,
sor.oern zunächst in die Lehre eintritt , also den
Arbe ' tsmarkt nicht unmittelbar beigster , ko ragt
man sich , ob für Ostern 1931 die durch die Maß -
nähme erwünschten Folgen der Entlastung dcS
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den ihm vergebenen Posten verzichten
ist der Unterstaatssekretär im Finanzwm ^
rium , Barety , in den Abendstunden ^
Beispiel gefolgt . In einem Brief an den » t
sterpräsidenten teilt er mit , daß er auf die «v
verzichten müsse , die ihm durch das ihm ^
gegengebrachte Vertrauen erwiesen worden
weil seine Partei ( Republikanische Linke ) »
zur neuen Regierung in Opposition

'W '-'
Haltung eingenommen habe . Die Zahl der 1
terstaatssekretäre vermindert sich somit aus .
wahrend das Unterstaatssekretariat iw
fahrtministcrium nicht wicSer besetzt werde «>

^
liegen für das des Finanzministeriums « w?
tige Beschlüsse noch nicht vor .

Volksentscheid
gegen Steuerabbau.
Eine bemerkenswerte Volksabstimmung -

TU . Bafel . 15 . Dez .
In Basel fand am Sonntag eine

abstimmung statt , die auch außerhalb v ,
Schweiz Beachtung verdient . Die Bevölkcr ^
hatte darüber zu entscheiden ob sie dem L
bürgerlich - liberaler Seite vorgeschlagenen 3C"

(
prozeutigeu Steuerabbau zustimmen wolle ,
rtü Ci<* fit «' n • Mrt»♦ «1rtt I rtVrtM 1«1«I r<' *

Arbeitsmarktes tatsächlich in dem erstrebten
Ausmaße eintreten .

^ Auch die geplante Gestaltung dieses nennten
Schuljahres , soweit man aus den bisherigen
amtlichen Presseäußerungen ein Bild gewinnen
kann , gibt zu ernsten Bedenken Anlast . Für öie
weiblichen Jugendlichen wäre allerdings « ine
Gestallung als hauswirtschaftlicheS Ialir , wie >
es der Reichsverband deutscher Sausfrnuenver -
eine vorschlägt , nicht durchaus abzulehnen , weil
dieses hauswirtschaftliche Jahr seit längerer
Z .' it c &ch aus pädagogischen Gesichtspunkten
heraus erstrebt wird . Man würde aber «dieses
Ja :«? doch vielleicht in eine engere Verbindung
mit der Volksschule zu bringen haben . Für die
männlichen Jugendlichen würde ein neuntes
Schuljahr als Berussschuljahr kaum die er -
zieherischc Wirkung auslösen können wie ein
weiteres Volksschuljahr , das s . B . in Schles¬
wig -Holstein schon immer besteht . Die Bernfs -
schule erfaßt die Jugendlichen nur wenige Stun -
den . während selbstverständlich der jugendliche
Mensch in einer » ollen Leistung ähnlich wie es
heute die Volksschule von ihm verlangt , be-
schäftigt werden müßte . Bekanntlich sind feit
Jahren Erörterungen über die Gestaltung der
obersten Jahrgänge der Volksschule int Gange ,
wi' bei vor allem neben dem Ziel der Allgemein -
bildnng eine stärkereEinstellun « nach der beruf -
lichen Seite hin erstrebt wird . Ein neuntes
Schuljahr würde nach dieser Richtung hin im
Rahmen der Volksschule wertvolle Möglichkeiten
geben . Unbedingt abzulehnen ist jedoch der in
diesem Zusammenhange aufgetauchte Gedanke
einer Verschiebung der Sck' nloflicbt auf das 7.
bis 13. . statt wie jetzt , auf ö. bis 14 . Lebens¬
jahr . Die hentiae Form der Grundschule trägt
durchaus der Fassungskraft des Kjähriaeu Km -
des Rechnung . So sehr man Eltern nicht rer -
wehren wird , ihr schwächliches Kind noch etwa
ein Jabr zurückzuhalten oder im Kindergarten
zu belassen , so sehr muß gefordert werden , das?

die schulreifen 6tährtiett auch die Möglichkeit
haben , in . die eigentliche Grundschule einzn -
treten , Audj die Verbindnna der Frage mit
einen , Abbau de '- höheren Schule durch eine
Verkürzung des Lebraanges von 9 Jahren auf
s Jahre trägt den Bediirfmssen der Kinder in
keiner Weise Rechnung .

Ans allen diesen Gründen ergibt sich, dgß in
der Fraae des neunten Schuljahres ein äußer -
ordentlich vorsichtiges Vorgehe » aeboteu er -
scheint damit nicht ein wichtiges Stück der gro -
ßem Schulreform aus Gesichts " nnkten heraus
gestaltet wird , die nicht ans pädagogischen Er -
wägungen herausiließen . und damit nicht um
einer augenblicklichen Notzeit willen meriooll -
sres Kulturgut in Gefahr kommt .

Dm <Mey über die
A « vjswnsfta e.

Wuppertal , IS . Dez .
In einer Versammlung der Dent ' chen Volks -

Partei in Barmen sprach gestern der Partei -
Vorsitzende , Reichstagsabg . Dingeldey Über die
heutigen Zustände in Teutschland . Er ging zu -
nächst auf die Frage der Revision ein .
Die Revision , könne aber nur erreicht werden in
zähem Ringen von Station zu Station mit
wirtschaftlichen Argumenten . Die Eröffnung
der Revisionsverhandlungen sei so lange nnl
möglich , als nicht die Mißwirtschaft in Dentsch -
land beseitigt werde , denn Deutschland dürfe
nicht wieder in die Lage kommen , von feinen
Gläubigern darauf aufmerksam gemacht zu wer -
den , daß es erst im eigenen Haufe Ordnung
schaffen müsse .

In diesem Znsammenhang ging dann der
Redner aus die Lage der Wirtschaft ein .
Es gebe keine anderen Auswege , als die Selbst -
kosten auf ein Maß zu senken , das uns wett -
bewerbssähig mache . Voraussetzung sei auch hier
die Beschränkung des öffentlichen Apparates
auf ein erträgliches Maß . Erst wenn Deutsch -
land entschlossen sei , den Weg der inneren

Reform zu gehen , werde es den Wettbewerb be-
stehen können .

Die Deutsche Volkspartei sei der lieber -
zeugung , daß die Notverordnung noch nicht die
Zukunft des nächstjährigen Etats sichere . Sie
habe deshalb den Antrag gestellt , im nenen Etat
weitere 300 Millionen Sparnisse vorzunehmen ,
um den Etat vor allen konjunkturellen Einslüs -
sen zu sichern . Bei der Anmeldung dieser For -
dernng habe die Partei auch keinen Zweifel
darüber gelassen , daß sie ihre weitere Mitarbeit
von der Erfüllung der Forderung abhängig
mache .

Er ging dann kurz auf die Außenpolitik ein
und verteidigte die -Haltung des Reichsanßen -
Ministers Dr . Curtius . Es handele sich jetzt
darum , daß die Vertragsgegner Deutschlands
erkennen , daß die sortdauernde Demütigung
Deutschlands einen Zustand der Spannung
schaffe . Aber unter den gegenwärtigen Macht -
Verhältnissen könne auch ein nationaliozialisti -
scher Außenminister keine andere Politik trei -
ben , als Curtius . Die Aufgabe des Innen -
Politikers sei es , die Flamme der Begeisterung
zu erhalten , die Aufgabe des Außenministers
sich dieser Flamme zu bedienen , aber nicht so,
baß dabei das eigene Haus verbrenne .

O »e Aussichten
des Kabinetts (Steeg .

Zwei Unterstaatssekretäre bereits zurück-
getreten.

TU . Paris . 15 . Dez .
Im Generalsekretariat der Kammer sind bis -

her vier Interpellationen eingelaufen , die so -
wohl von Mitgliedern der rechtsstehenden Grup -
ptn wie auch von den Kommunisten vertreten
werden . Eine dieser Anfragen bezieht sich auf
die allgemeine Politik der Regierung , während
andere die Innenpolitik des Kabinetts Steeg er -
örtert sehen wollen . In parlamentarischen Krei¬
sen ist man schon jetzt äußerst gespannt auf den
Kampf , der sich am Donnerstag vor der Kam -
mer abspielen wird . Es steht nämlich noch kei-
neswegs fest, ob Steeg trotz der Unterstützung
der Sozialisten die Mehrheit erhalten wird .
Man erinnert in diesem Zusammenhang an die
Regierung Ehautemps , die sich in fast derselben
Lage befand und trotz öer Stimmen der Soziar -
demokraten mit über 20 Stimmen in der Min -
derheit blieb .

Nachdem am Samstag vormittag der Unter -
staatssekretär im Luftfahrtministerium , Bichee ,dem Ministerpräsidenten mitgeteilt hatte , daß er
in Anbetracht der Haltung seiner Partei auf

Wieder Ruhe in Spanien.
Oer Aufstand von Laca beendet . - Todesurteile gegen die Führer.

ttt ak cts,. * f ..« l ^ . a, . . ? . . . . . . . .*■. . .. .TU . Madrid . 15 . Dez ,
Die Regierung hat im Laufe des Samstag

mehrere Mitteilungen an die Presse gegeben ,
die im wesentlichen besagen , daß die Auf -
standsbewegung von Jaea völlig
isoliert geblieben ist . Im ganzen haben die
Regierungstruppen 500 Gefangene gemacht . Die
letzten Ausständischenabteilungeu , die unter der
Führung von zwei aus Bilbao stammenden
Aerzten fochten , haben sich in den späten Nach -
Mittagsstunden unter dem Rufe „Es lebe Spa -
nien " ergeben . Unter den Gefangenen befanden
sich zahlreiche Studenten , die militärisch ein -
gekleidet waren . Im Verlauf des Kampfes
wurde die Eifsnbahnstation Ayerbe beschossen.
Als die ersten Aufständischen auf der Flucht vor
den Regierungstruppen nach Jaea zurückflute -
ten , nahmen die Zollsoldaten gegen sie Stellung ,
erstürmten die Zitadelle und befreiten die dort
von den Aufständischen .gefangen gehaltenen
Offiziere . Dieser kleinen Truppe gelang es , die
Zitadelle zu halten , bis um Mitternach Regie «
rungstruvpeu aus Pamplona in Jaea einzogen
und die F e st u n g wieder r e st l o s in den
Besitz der Regierung brachten . Amtlich
wird die Zahl der Verwundeten mit 25 , die der
Toten mit zwei augegeben . Diese Angaben
scheinen sich dabei nur auf die Aufständischen zu
beziehen , so daß mit einer Erhöhung der Ge -
samtzahl - zu rechnen ist . Auf der Regierungs -
feite , wurden einige Offiziere der Zivilgarde
schwer verwundet und ein Feldwebel getötet .
Die Unternehmnnng kann als völlig ge -
scheitert betrachtet werben , zumal der Gene -
ralstreik in Saragossa im Abflauen begriffen
zu sein scheint .

Bemerkenswert ist die Tatsache , daß die etwa
300 Studenten ^ die sich kurz vor dem Aufstand
von auswärts nach Jaea begaben , in keiner
Weife die Aufmerksamkeit der Polizei erregt
habeu . Die Regierung sieht darin ein Ver -
sagen der Polizei und beabsichtigt ein -
schneidende Veränderungen in der Leitung . Mit
Ausnahme von Saragossa herrscht im ganzen
Lande völlige Ruhe .
^ Das in Hnesea tagende außerordentliche
Standgericht hat am Sonntag das Urteil gegen
die des Militäraukruhrs augeklagten Offiziere
und gegen einen Sergeanten , die bei der Be -
wegung von Jaea eine führende Rolle gespielt

haben , gefällt . Der Jnfanteriehauptmann Galan
und der Artilleriehauptmann Hermandez wnr -
den zum Tode durch Erschießen , der Ar -
tilleriehanptmann Salnias , Jnfanterie -Ober -
leuinant Mnniz , Oberleutnant Navarro und
der genannte Sergeant zu l e b e n s l ä n g -
lichem schwerem Kerker verurteilt . Die
Todesurteile wurden um 13 Uhr 30 in Hnesea
vollstreckt . Die beiden zum Tode verurteilten
Offiziere waren bereits unter der Diktatur
Primo de Riveras in Aufruhrversuche ver -
wickelt , also rückfällig , was als straferschwerend
beurteilt wurde . Hauptmann Galan wurde
übrigens nicht von den Regierungstruppen ge-
sangen , sondern er hat sich an der Spitze seiner
300 Mann in voller Ordnung selbst gestellt , um
das Leben seiner Leute nicht nutzlos zu opfern .
Die Flnchtmöglichkeit nach Frankreich lehnte
er ab .

In republikanischen Kreisen erwartet man
sür Montag früh die Erklärung des General -
streiks in Madrid , Barcelona , Valencia , Sevilla
und Bilbao . In Madrid hat die Regierung
7000 Mann Bürgergardc zusammengezogen und
in Klöstern untergebracht . Der normale Stand
dieser Truppe in der Hauptstadt beträgt sonst
etwa - 000 Mann . Die Regierung erklärt , sie
verfüge über die Befehlshaber der Truppen -
verbände . Im Gegensatz hierzu hört man von
der Gegenseite über gewisse Zusagen in der
Garnison Burgos . Aus gut unterrichteten Krei -
sen verlautet , daß der Generalstreik zunächst
zum .Zeichen des Protestes gegen das Vorgehen
der Regierung in Jaea und gegen die Erschie -
ßung der beiden Offiziere ausgerufen werden
soll . Der Plan geht ferner dahin , die Streiks
zum aewaltfamen Umsturz auszunutzen . Die
Arbeiterschaft scheint mit Waffen reichlich ver -
sehen zu sein . Die Regierung glaubt , die lebens -
wichtigen Betriebe durch Besetzung mit Truppen
aufrecht erhalten zu können . Die Regierung
teilt mit , daß bei den Kämpfen bei Jaea der
Gonverneur von Huesea verwundet wurde ,ebenso ein Hauptmann der Bürgergarbe . Ein
weiterer Hauptmann dieser Truvpe wurde von
den Rebellen erschossen , außerdem ein Feld -
webel . Weitere Regierungsverluste sind bis
jetzt noch nicht bekannt gegeben . In Madrid
wurde » weitere Republikaner verhaftet , daruu -
ter der während der Diktatur nach Paris ver -
bannte Eduardo Ortega i> Gaffet .

ob sie sür einen weiteren kommunistische »
j*trag auf Steuerbefreiung aller Werktätigen ,

Man sollte meinen , daß angesichts der gü <1i" L
Finanzergebnisse des Kantons Basel jedc : u>>
über eine Steuerverringernng froh
wäre . Aber nicht nur der kommunistische :
trag blieb stark in der Minderheit , auck L ,
bürgerliche Vorschlag erhielt nur etwa 7000,̂ ,
gegenüber 18 0(10 Nein -Stimmen . Die Ba ^ ,
Bevölkerung will lieber die g e g e n « °

j|f

Vergleich zn den übrigen Schweizer Kanw "
mit am niedrigsten sind und dafür verschieß
schwebende große Baupläne ausführen .
Bürgerschaft erwartet hiervon einen größ ^ ^
Nutzen . Zudem befürchtet man angesichts
gegenwärtigen Wirtschaftskrise ohnedies
Rückgang der Einkommensteuer , was auch L
die Beibehaltung der bisherigen Steuer *
Die Stimmbeteilignng betrug nur etwa 00 «
Die freisinnige Presse feiert das Abstimmung
ergebnis als einen Sieg des Staatsgedantc

Raubüberfall
auf einen Krastwai'enMrel

WTB , Efchwege , 15 . 2 *
^

Ein schwerer Raubüberfall wurde hier *
}

einen Transportführer der Mühlhäuser
Rudolph Nachf . , die in Eschwege «in
Geschäft unterhalt , verübt . Als der Wagens »^
Golex die Geschästsetunahmen der Zwcig '^

-mit dem Kraftwagen nach Mühlhausen brins z
wollte , baten ihn der Kaufmann
Schmidt unö sein Sohn , die in dem
des Zweiggeschäfts wohnen , sie mikunclM ^
Unterwegs am Katharinenberg versetzte '

,
Vater Schmidt dem Wagenführer wem,j
Schläge mit einem Totschläger , raubte 3200 v (
und flüchtete mit seinem Sohn . Der W , | t,
fallene hat nur leichtere Kopfverletzungen
ten . Die Täter konnten noch nicht eW 1" '
werden .

Urabstimmung über
BankenschiedesprU^

CNB . Berlin . 13.
Dem Beschluß des Allgemeinen Berban

der deutschen Bankangestellten , eine Ural » ' '
mnn .g über den gefällten Schiedsspruch
nehmen , sind sämtliche am Tarifvertrag bcte>.^,
ten Angeftelltenorganisationen beigetreten -
nächst stimmen am Mittwoch , den 17 . Dezem ,
die Angestellten der Berliner Großbanken

Alte und neue
Weihnach smusik.

Das Weihnachtsfest , in seinem mystischen ,
romantisch ^traulichen , wärme - und lichtourch -
gitterten Abseits , ist eigentlich ganz ein deutsches
Fest . Auch heute noch , wo sich die kultischen Be -
Ziehungen ziemlich gelockert haben . Denn immer -
hin sind es die Tage der Selbstbesinnung und
der inneren Einkehr geblieben , mit den Stun -
den ergriffenen Zurückfchauens in die laugver -
lasfene Zauberwelt der Kindheit , in die Schim -
merfphäre reinen Glaubens und Glücks . Er -
iunerungeu blühen auf und machen auch den
Weitabgewichenen wieder zum Kinde , zum Kinde
unter lauter Kiirdern . Und diese wundervolle
Vereinigung von alten und juugen Gemütern
im Reiche schenkender Liebe macht den un -
beschreiblichen Wert des Weihnachtsfestes , des
deutschen Weihnachtsfestes aus . Die unver -
gänglichen unter den Weihnachtsliedern finden
wir darum auf dem Boden edr deutschen Musik ,
und die schönsten sind wie aus öcm Herzen des
Kindes gesungen , weil das Ehristfest stets sein
größtes Erlebnis ist .

Das vom Badischen Kammerchor am
Sonntag abend im vollbesetzten Festhallesaal
veranstaltete Weihnachtskonzcrt brachte
eine ganze Reihe solcher Liederschätze , vier aus
dem Weihnachtsliederbuch des Zwickauer Kau -
tors Cornelius Freundt ( 1565—1591) , das unver¬
gleichliche „Es ist ein Ros ' entsprungen " von
Mich . Praetorins , und vier alte deutsche Weih -
nachtslieder , von Franz Philipp meisterhaft
für vierstimmigen Chor gefetzt . All diese schlich -
ten , ergreifenden , holdseligen Melodien sind wie
von Kinderlippen geformt , wie ans dem Rhyth -
mus beglückt schlagender Kinderherzen hervor -
getrieben . Und so fang sie auch der Badifche
Kammerchor unter Direktor Franz PhilivpS
gefühlsinniger Leitung , alle Linien schwebend ,
woblverbunden . in Glanz und Wohllaut ge-
taucht . Die flüssige , unvathetifche Deklamation
war in einen bestrickenden Duft von Zartheit

und Weichheit gekleidet , der Stimmenklang rein
gefaßt , das Schwergewicht des Materials aus -
geschaltet . Ein wirklich vorbildlich gesangliches
und musikalisches Gestalten . Es fehlte »atür -
lich auch nicht den übrigen Darbietungen des
Chors , der u . a . auch Franz Philipps „Weih -
nachts - Evangelinm " nach dem Evangelisten
Lukas zur Karlsruher Erstaufführung brachte ,
Es ist übrigens schon in einer ganzen Reihe
von deutschen Städten erklungen und l>at durch
feinen machtvollen Ausbau , seine von Empfin -
den überströmende Sprache überall stärkste Ein -
drücke hervorgerufen . So jetzt auch hier , wo es
der Komponist selbst zu tiefgehender Wirkung
führte . Im Stil der Litanei leitet der Evan -
gelist öas Werk ein , der Engel verkündigt darauf
in melodischer Linie die Botschaft , die dann durch
die Menge der himmlischen Heerscharen durch
deu Weltenraum getragen wird und im Schluß -
fatz „Ehre sei Gott in der Höhe " hinreißende
Krönung findet . Die Kripvenlieöer für Sing -
stimmen ( obligaten Fraueuchorl und Orgel von
Joseph Haas sind sehr einfach , fast zu einlach
konzipiert . Der siiste Kinderton ist ihnen nicht
eigen , echte Wcihnachtsbcfeligung geht nicht von
ihnen aus . Sie wurde « von einigen Soli stim¬
men , deren der Badische Kammerchor eine große
Zahl in seinen Reiben birgt , ganz hervorragend
gesungen . Eine schöne , klangüvpige Stimme
gab die Engclsbotschaft im Philivpschen Werke
sehr eindrucksvoll wieder . Ebenso brachte ein
kräftiger Bariton die Worte öes Evangelisten
in guter Wirkung .

Das Badische Ka m m e r o rche st e r . von
Josef Peischer warmblütig und straff gmifc ' i ,
spielte Corellis linienedles , in G - sang schwel¬
gendes Concerto grosso Nr . 8 iWeihnachts - Kon -
zertj ausdrucksvoll und klangschön , îon ' ert -
organist Wilhelm Kraust trug Bachs lichtes
Präludium mit Firne , sowie Regens „Jnvo -
eation " aus ov . 80 stilvoll und mit seinbestiwm
ter farbiger Negistril ' ri ' )ig vor . Auch der Be -
g ^eitungen nahm er sich mit musikalischem Wc -
schmack an . Num Schlust zollte das Auditorium
allen Mitwirkenden stürmischen Beifall .

A . R

Theater und Musik.
Bad . Landestheater . Das veristische Gespann ,Maseagnis «C a v a l l e r i a r u st i e a u a " uud

Leoneavallos „D e r Bajazzo "
, wurde am

Sonntag abend von Kapellmeister Rudolf
Schwarz u . Oberspielleiter Viktor Vruscha
iu stimmuugsvoller . musikalischer und szenischer
Aufmachung über die Landestbeaterbühue ge-
lenkt . Die Wirksamkeit beider Werke , über dienach ihrer Wiederholung noch einiges gesagtwerden soll , trat wieder in Erscheinunq . Neu
in ihren Partien waren : Elfriede Hab >rkorn
als vorzügliche Mutter Lucia , Ellen Winter ,die die Lola sehr hübsch sang und svielte . .v>a :: s
Ritfchel als recht kraftvoller Jllfio . . Will »
Z - lken . ein in Darstellung und TonanSdrnck
kaum zu übertreffender Canio . Carsten Oer -
ner , der kür den schönaeiunaenen Prolog leb -
besten Beikall erhielt Robert Kieker , der den
Beppo gewandt verkörperte . Der Santuz,a gab
Fine R e i ch - D ö r i ch viel Wärme . Wilhelm
Nentwias leidenschaftlicher ? "nriddu ist eben -
falls von früher ber bekannt . Der Stimme des
Künstlers li - at diese Partie ausaez ->ichnet . Eut -
zückend i » Erscheinung . und G " >an >i war
wieder El ' a B l a n k s Nedda . Al * Silvio be¬
währte sich wie stets Karlheinz L ö s e r . Zum
Schluß rauschten die DankeSovationen . <i .

&. ff . Apostels Klaviersonate kand bei ihrer
llrauffübrnng n, Wien eine beifällige Aus -
uahme . Der Musikkritiker der „Wiener Allg .
Zeitung "

. Dr . R . Konta , berichtet n . a . über
Ein fesselndes O « nS zwei " folgendes : ..Ävo 'tel

ist ein Schüler Alban Bergs . Das bürgt für
das Gedieaene nnd alles Leichtfertige Negie -
rende . s^ rciliri ' auch kür die Radikalismen einer
beharrlichen Atonalität , die sich vom mnsikali -
scheu Einst brüsk abwendet nnd die >ch>vere
Arbeit des Urbarmachens für kommende musi¬
kalische Stile und Formen leidenschaftlich gern
auf sich nimmt . Sie hat genug eigenwilliges in
sich , um ihr '

hörig Gewordene zu bannen . In
jj öcr Sonate Apostels ist heißer Atem z» spüren ,

obwohl das nnr Konstruktive ihre elementare

Begabung . Zustimmender od : r ablehn ^ ^
Haltung kommt sekundäre Bedeutuug 9U.: V
mär sind : Die starke Wirkung der Novität' der stürmische Beifall , die freilich anch dem ,j(
genialen Spiel der ungewöhnlich begabten , ^den Bortrag moderner Klaviermusik
schätzbaren Pianistin Olga Novaki ^vic zu
sind ." Der Tonkünstler Apostel stammt „ j
Karlsruhe nnd war ehedem Schüler j,
Munzschen Konservatoriums und des
kapellmeisters Lorentz hier .

Hochfchnlnachrichte « . Auf den Lehrstuhl
praktische Theologie an )er Universität ?
berg ist der Berliner Pfarrer D- ®
Dehn berufen worden als Nachsolgcr e
Geheimerat D . Bauer . Dehn ist bekan »'
worden dnrch beachtenswerte Arbeiten
Gebiet der praktischen Theologie .
schick zur Lehrtätigkeit hatte er ebenso ^

,T
als Lehrer am Berliner Domkandidatenftu . -̂ .»
als Dozent am Berliner religionspädagoa "

^ ^
Institut bewiesen . Dehn gilt zugleich . j ?1 « if
vorragender Prediger . Der »rdentlicbe
fessor für systematische Theologie , Lic .^ . ,^ <<
Odenwald in Heidelberg , ist von der ijiM
Theologischen Fakultät ehrenhalber
D . thol . ernannt worden . ^

Mein Heimatland . 17 . Jahrgang ,
Blätter für Volkskunde , Heimat - und - . A.
schütz . Denkmalpflege , Familienforfch »" ^'
des Landcsvereius Badische Qeimat , ^
gegeben von H . E . Busse . Freiburg i. ^
bespricht grundlegend das Schaffen
Emil Stranß , anläßlich des neuen
bands : „Der Schleier " . Dr . I . A - ,<£«'
würdigt den Kunstmaler und Graphiker
Kabis in Pforzheim . Die eben erschienk »
beulehre Hans Adolf BühlerS , die ^ et'
Drcws im ..Karlsruher Tagblatt " wür » " ' ^ f.
fährt eine Besprechung durch den He ^

''
Just recht znr Weihnachtszeit kommt i 1'

trag über „Brote und Gebäcke "
, die ^

stimmte tierische oder geometrische Form
von Prof Dr . Eckstein .



3k . 346 Karlsruher Tagblatt. Montag, den 15. Dezember 13ZV Seite ä

Aus der Landeshauptstadt
Verregneter

Gilbersonntag .
Silberner Sonntag ? Dies schmückende Be '.-

« ort hat stch für den gestrigen » ritten Advent -
soilntag wahrhaftig nicht geziemt . Nicht nur ,
°ag j»er erhoffte S Überstreifen einer kräft ^ en
Geschäftsbelebuug ausblieb , sondern auch die
Äußeren Umstände waren diesmal herzlich wenig
°azu angetan , um das Weihnachtsgeschäft m
Gang zu bringen . Die milde , nasse und regne -
tische Witterung kam unerwünscht : sie hemmte
vor allem einen größeren Zuzug der Land -
bcvölPernng nach Karlsruhe . Und gerade au >
° as Lanövolk haben unsere hiesigen Geschäfts -
leute gestern einige Erwartungen gesetzt . Die
fortdauernde wirtschaftliche Krise hinderte zu -
ftein die volle Auswirkung • deS zweitletzten
Sonntags vor dem Christfest . Bon den Taufen -
örn . die in den Na6 >mittagsstund «n hauptsächlio ,
öurch die Kaiserstrahe zogen , war es fraglos
wiederum nur ein beschränkter Prozentsatz , der
wirklich kaufte . Immerhin schien bis zum
Schlüsse » er Geschäftszeit der Umsatz da unv
«ort doch noch einigermaßen befriedigt zu haben .
In dichtgedrängten Gruppen , mit Paketen be-
laden , sah man heimische Kauflustige und aus -
« artige Besucher und Weihnachtseinkäufer nach
öer Straßenbahn eilen . teils nm rechtzeitig vor
iem Regenguß den heimatlichen Penaten , teils
öie Abendzüge zu erreichen .

Abendfeier in der Stadttlrche
Am Samstag abend hatte sich rc cderum eine

« rvße andächtige Zuhörerschaft in der Stadt -
kirche zur musikalisch -lilirgischen Abeudfeier ein¬
gefunden . Der Karlsruher Männergesangverem
Dilcherbund hatte fick, unter der Leitung
'eines Ehrenchormeisters Friedrich Füller
zur Verfügung gestellt und schuf mit fernen
Vorträgen eine weihevolle Stimmung . Nach
einem einleitenden „Sanktus " des Meisters
Kilcher selbst kamen Konradin Kreutzer mit zwei
Thören . .Lapelle " und „Forschen nach Gott ,
Und Sonett mit einem Chorlied sowie Hugo
Aahner mit einem geistlichen Volkslied zu
^ orte . In wunderbar geschlossener eindrucke -
»oller Weise brachte der Chor diese Lieder zu
Gehör . Mit ihrem klaren und hellen Sopran
white Herta S u k o s f mit volkstümlichen Weih -
nachtsliedern die Hörerschaft in die rechte Weih -
Uachtsstimmung . Kirchenmusikdirektor Hans
Vogel bewies seine altbewährte Meisterschaft

der Orgel durch ein fein registriertes Pasto -
? "le von I . S . Bach und einige kleinere Stücke
wwie die feinsinnige Begleitung , die er den
Gängern angedeihen ließ . Schriftlesung und Ge -
weindegesang gaben der Feierstunde die kirch¬
liche Weihe .

Verkehrsunfälle.
. Am SamStag vormittag brachte ein lediger
Fuhrmann , der im Begriffe war , mit einem
wit Tabak beladenen Einspännersuhrwerk von

Kaiserallee in die Scheffelftraße einzubiegen ,
' Urch Unvorsichtigkeit einen Straßenbahnzug der
^ >uie 4 in Gefahr . Trotzdem der Führer der
Elektrischen sosort bremste , konnte er den Zu -
^ vimenstoß nicht mehr vermeiden . Das Fuhr -
? erk wurde umgeworfen , und die Tabakladung
bedeckte die Schienen , so daß der Betrieb für
•? Minuten stillgelegt war , bis die von privater
« eite gerufene Feuerwache mit den Straßen -
^ahnbeamten zusammen das Hindernis beseitigt
?^tte . Im übrigen ging der Unfall noch gut ab ,
5a weder besonderer Sachschaden entstand , noch
Personen verletzt wurden .
^ Am gleichen Vormittag wurde eine kdige
? aherin beim unvorsichtigen Ueberqueren der
Tatserstratze im Zuge der Adlerstraße von einem
^ traßenbahnzug der Linie 4 angefahren und zu
? °den geschleudert . Zu ihrem Glück kam sie mit

Schrecken davon , mutzte allerdings infolge
j
' ues Schwächenanfalls durch die Polizei nach
vrer Arbeitsstelle gebracht werden .

Wegen erschwerter Körperverletzung
Uangten mehrere Personen zur Anzeige . Ein
Mger 21 Jahre alter Händler aus Durmers -
,.
" w , weil er mit einer Schreckschutzpistole schoß

^ ein im Griff feststeheties Messer mitführte .
ein Kellner , der einem Arbeitskollegen tn

" Ner Gaststätte tn der Ettlingerstratze im Streit
Ittels eines Schlüssels eine Kopfverletzung
Erbrachte : wegen Körperverletzung wird sich
? *ch ein Handwerker von Durlach zu verant -
forden haben , weil er am Sonntag abend tn
" »er Wirtschaft in Durlach einen ledigen Kauf -
? a« n t>urch Schläge mit einem Stuhl miß -
Nadelte , so datz sich der Geschlagene in ärztliche
^ Handlung begeben mußte .

Diebstähle .
. .^ eber Sonntag wurden der Polizei 6 Fahr »
d^ diebstähle angezeigt ) zwei Fahrräder wur -
^ u herrenlos ausgesunden . — Am Sonntag
Wurden einem Dienstmädchen in einem Waren-
Aus die Handtasche u . ein Bund Schlüssel gestoh -
äg - Der Verlust beträgt etwa 30 Mark . — Eine
tl 'Jahre alte Frau und ihre erwachsene Toch -
bewürben am Sonntag nachmittag in einem

'^tgen Warenhaus vorläufig festgenommen:

sie hatten zusammen Gebrauchsgegenstände im
Wert von 80 Mark entwendet . Es stellte sich
heraus , datz sie kurz zuvor in einem anderen
Kaufhaus Waren im Wert von 30 Mark gestoh -
len hatten . Die Sachen konnten den rechtmätzi -
gen Besitzern wieder ausgehändigt werden .

*
Unfälle . Ein verh . 54 Jahre alter Blechner -

meister von hier kam am Samstaa abend an der
Straßenbahnhaltestelle Hirtenwea in Rintheim
zu Fall , wobei er sich einen Unterschenkelbrnch
zuzog . .

Betrunkene Kraftfahrer . In *w « Fallen
mußte die Polizei Kraftfahrern , die infolge
Trunkenheit nicht mehr in der Laae waren ,
ihren Verpflichtungen zu genügen . aus Grün -
den der Sicherheit des Verkehrs die Fahrzeuge
abnehmen und sicherstellen .

Glückwunsch an
Kreuzer » .Karlsruhe".

Anläßlich der Rückkehr des Kreuzers ,Larls -
ruhe " sandte der Marine - Verein Karls -
ruhe an den Kommandanten des Kreuzers
„Karlsruhe "

, Herrn Kapitän zur See Lindau ,
der Ehrenmitglied des Marine -Vereins Karls -
ruhe ist , folgendes Begrüßungstele -
g r a m m : Zur Heimkehr unserer „Karlsruhe "

von erfolgreicher Fahrt dem Kommandanten
und der Besatzung ein herzliches Willkommen .
Der Marine -Verein Karlsruhe hat Herrn Kapi -
tän zur See Lindau gebeten , hier einen Vor -
trag über die Reise der „Karlsruhe " zu halten ,
der sicher von der Bevölkerung mit großem
Interesse aufgenommen wird .

Protest der Hausbesitzer.
Eine große Versammlung der badtfchen Hausbesitzer protestiert

in Karlsruhe gegen Gebauvewndersieuer uno Zwangswirtschaft.
Im überfüllten Eintracht -Saale fand am

Sonntag vormittag eine Protestkundge -
bung des Badischen Hausbesitzer -
Verbandes statt , in der in schärfster Form
gegen die Erhöhung der Gebäude -
sonder st euer durch den Badischen Landtag
und gegen die Haltung der badischen
Regierung in der Frage einer Locke -
rung der Zwangswirtschaft Stellung
genommen wurde . Der Besuch aus dem ganzen
Land war derart stark , daß gleichzeitig im
„Goldenen Adler " eine Parallelvcrsammluug
stattstnden mußte .

Nach einleitenden Ausführungen des Vor -
sitzenden Präsidenten von A u über den äugen -
blicklichen Stand der Dinge in der Wohnungs -
Wirtschaft und vergleichenden Betrachtungen mit
anderen deutschen Ländern gab Rechtsanwalt
Dr . Fre » in einem längeren Referat eine
formaljuristische Darstellung der Dinae und be-
gründete die Forderungen des HauS - nnd
Grundbesitzes . Die Gebäudesondersteuer , die
seit sieben Iahren auf dem Hausbesitz laste ,
müsse in absehbarer Zeit schon ans Gründen
wirtschaftlicher Vernunft verschwinden . Ver -
schwinden müsse aber auch der vom Badischcn

Weihnachtsfeier der Gchülerkapelle .
Der gestrige Sonntag nachmittag brachte das

traditionelle Weihnachtskonzert unserer be-
liebten Schülerkapelle . Die Veranstaltung
bewies ihre alte Zugkraft : denn der große Fest -
Hallesaal samt Galerie vermochte die Ange -
hörigen , sowie die vielen Freunde und Gönner
der Kapelle — der einzigen ihrer Art in Deutsch -
land — kaum zu fassen . Auch die städtische Schul -
behörde und Lehrerschaft waren vertreten . Die
junge Musikerfchar , etwa 120 Köpfe stark , erfreute
mit ausgezeichneten Leistungen und verriet
durch ihr Können neben idealer Hingabe und
Fleiß vor allem eine tüchtige Schulung , durch
bewährte Lehrkräfte , die wir mit bewunderns -
werter Ausdauer unermüdlich , aber von reichem
Erfolg belohnt , für Frau Musifa am Werke
sehen . Es wurde ein ausgewähltes Konzertpro -
gramm geboten und wir lauschten gespannt oft
recht schwierigen Vertonungen unserer größten
deutschen Meister . Es zeigte sich eine erstaun -
liche Anpassung aller Teile des gewaltigen In -
strumentalkörpers an Geist und Willen der
Komponisten . Dieses vortreffliche harmonische
Zufammcnspiel verdankt die Kapelle in erster
Linie der sicheren und energischen Stabführung
ihres Dirigenten , des Herrn Hauptlehrers M .
Greulich , der es verstanden hat , die Leistungen
der jungen Musiker auf eine beachtliche künst -
lerische Stufe zu bringen . Welches Maß von
Aufopferung und Liebe zur Sache steckt da -
hinter ! Auch auf dem Gebiete der Streichmusik
ist man zu Hause . Das bewies ein . Orchester
von fast 80 Geigern unter Leitung von Lehrer
Thiemecke . Nicht minder gefielen die Jagd ' i ^der
für 4 Waldhörner , die Lieder für 4 Zugposaunen
und die Vorträge des Kornettquartetts . Der
stürmische Beifall veranlaßte die Kapelle wieder -
holt zu Dreingaben .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand —
umrahmt von den stimmungsvollen Weisen
„Stille Nacht " und „O du fröhliche " — die zun -
dende Ansprache des Oberstadtschulrats Kim -
m e l m a n n . Im Lichterschein zweier mächtiger
Tannenbäume vermittelte der Redner einige
Gedanken zum Weihnachtsfest . Er dankte dem
Lehrkörper , vor allem den Herren Greulich und
Obermusikmeister Liese , den er auch an dieser
Stelle zum goldenen Ehejubiläum beglück -
wünschte , knüpfte daran den Dank an die
Stadtverwaltung , datz sie trotz der schweren Zeit
die in hohem Maße erzieherisch wirkende Ein -
richtung der Schiilerkapelle aufrecht erhalte und
fördere , und gab der Frende Ausdruck , über die
der Kapelle aufs neue bekundete Anhänglichkeit .
Die Schüler aber ermunterte er . mutig auf die
Wanderung in eine harte dunkle Zukunft zu
gehen mit der Weihnachtsbotschaft im Herzen
und auf der Lippe das Lied nnd die Heiterkeit .
Herr Kimmelmann konnte mit seiner Ansprache
diesmal die Auszeichnung von vier Zög ' ingen
für 10jährige Mitgliedschaft und von 16 Schü¬
lern für eine öjährige Zugehörigkeit zur Ka -
pelle verbinden .

Es erhielten dasgoldeneEhrenzeichen :
Kolter , Jakob : Spoth . Paul : Rücker ,
Fritz : Schneider , Wilhelm : und das sil -
berne Ehrenzeichen : Limpert , Alb . :
B e h n l e , Alfred : König , Richard : Bogel .
Wilhelm : Ditter . Walter : Schleh , Wil¬
helm : Sponagel , Karl : Glaser . Erich :
D r e s s e l . Ernst : Ä o l z s ch u h . Ernst : Holz -
schuh , Willi : Zoller , Kurt : Hau ? Emtl :
.Hertel , Hugo : Schmidt , Karl : Münch ,
Georg .

So gestaltete sich die Weihnachtsfeier wieder -
um zu einem Höhepunkt der Jahresarbeit unfe -
rer Schulerkapelle . Ein herzliches Glückauf be -
gleite diese in die Zukunft .

Konzeri der Lassallia .
Zur Feier des 36 . Stiftungsfestes gab

der Gesangverein „Laffallia " Karlsruhe am
Samstag abend im recht gut besetzten großen
Saal der Festhalte sein fälliges W i n t e r k o n -
zert - Neben einigen bekannten Chören wie
Schuberts beseligendes Lic -d „Ruhe , schönstes
Glück der Erde "

, Franz Curtis . von den Männer -
chören gern gesungenes „Hoch empor "

. Silchers
inniges „Durch ' s Wiesetal gang ' i "

, brachte taö
ichöne Programm G . A . Uthmanns aroßauge -
legten , wirkungsvollen Chor „Walthcr von der
Bogelweide " , ein Preisgesang auf den berühm -
testen und kühnsten Minnesänger , und des wci -
teren noch zwei Volkslieder , das von A von
Othegraven bearbeitete „Drei Wünsche " sowie
das holländische Fuhrmannslied „Hab mein 'n
Wage vollgelade "

, dem C . Ploner den neuen
Stimmensatz gegeben hat .

Mit der Wahl der drei großen Chorwerke
hatte sich die „Lassallia " vor bedeutende Ans -
gaben gestellt , die sie überraschend gut ' öste .
Schuberts Durchganaschromatik z . B . lin „Rnhe .
schönstes Glück auf Erden " ! zählt musikalisch nnd
gesanaltch zum Schwieriasten , was die Männer -
chor -Literatur aufzuweisen hat . Denn sie ist
nicht nur Chromat ! ? im Sinne der Farbe ( fo
wird sie von den modernen Komvonisten ge-
braucht ) . sondern aurft hinsichtlich des linearen
Ausdrucks und der Durchsichtigkeit der Hießen -
den Form , aNo der subtilen Melodieküliruna
auch in den Mittelstimmen . Und da war es
bewundernswert , wie den Sänaern der „Las -
sallia " aerade einige der heikelsten stellen aanz
„ orznalich gelangen . Bon den rukia schreiten¬
den Bässen sicher aetragen schwebten die Tenöre
da in zarter Weick-b- it und absoluter Reinfielt .
Cbnrmeister Ananst K n h n batte bei der Ein -
studierung mit alle ^ S -nrakalt und Sachkenntnis
aewaltet , was übriaens auch den übriaen Lei -
stungen anzumerken war . Der Glanz des
Stimmenmaterials zeiate sich sowohl in dem
machtvoll ansaebauten Ut ^mannichen mie in !>em
aeschickt abgeschatteten Cirrttschen Chor . Ge -
rninnend in fedev Hinsicht wurden die drei
Volkslieder gelungen Das letzte mußte wieder¬
holt werden . Ananst Knk>n unk lein Chor er -
warben stch den herzlichsten Dank sür ihre
schönen Darbietungen .

Der Abend w » <-de auch dn ^ch die Colistin .
Konzerlsängerin Mia Neusitzer - Tl » oeu -
nissen ans Berlin sehr genußreich , Tie be¬
sitzt einen schlanken , woklaevfleaten Koloratur -
soprau mit gut entwickeltem , klanaiivvlaem
Kov ^ton . der einen leichten Stimmanlatz und
eine bespickende Leuchtkraft k»' K an und für sich
zarten OraanS ermöglicht . Sie sana die Arie
her Frau iVlufh ans ..Dir lustiaen Weib -'r von
Wind ' or " mit reizvoller SchalNigkis ^ keit fi ' wie
drei Lied - r l^ eorg Schumann ? nnd drei volkS -
tiimliche Lieder mit geistvollem Vortraa und
warmer Beseelung Dem stürmischen Beifall
antwortete sie mit zwei Dreinaaben . Es war
ein aroßes V ? raniiaen dieser i ' bersi ' aen ae -
stalt -' ndi ' n Künstlerin »u lauschen Ms $Wfciter
am 55lüael zeichnet «' sich Keinri -̂ P e t r i durch
karliiges Spiel und innige Anschmieasam ^eit
aus . A . R .

Landtag im Finanzgesetz von 1030 neu eiuge -
fügte 8 7 ^ des Gebäudesonbersteueraesetzes .
wonach Hausbesitzer , deren Friedenswiete
» Prozent des Steuerwertes üherstetge , eine
erhöhte Gebäudesondersteuer zu leiste » haben -
Das sei ein ungerechter und gesetzwidriger
Standpunkt , da er eine Doppelbesteuerung ,
nämlich sowohl nach dem Grundwert, ^ als auch
nach der Friedensmiete darstelle . Schließlich
wandte sich der Redner gegen die unterschiedliche
Auslegung des Begrisss „Friedensmiete " durch
die Wohnungsbehörden . Ganz abwegig sei es
hier z. B . , aus bauliche » Veränderunaen nach
der Inflationszeit eine Grundlage zu verän -
derter Bemessung der Friedensmiet « konstru -
ieren zu wollen .

Als zweiter Redner referierte Syndikus Dr .
D i e r l e dann über die Verhandlungen , die
seitens des Hausbesitzerverbandes in den letzten
Jahren mit der badischen Staatsregierung ge -
führt wurden . Nachdem die staatlichen Eingriffe
tn die Zwangswirtschaft zu einer Erleichterung
der Wohnnngsverhältntsse nicht geführt hätten ,
habe man in Preußen und t >en meisten anderen
deutschen Ländern schon aus wirtschaftlichen
Gründen Lockerungen eintreten lassen . Nur tn
Baden habe man sich aus politischen Gründen
dieser Einsicht verschlossen , und der Landtag habe
mit den Stimmen der bürgerlichen Fraktionen
einen Beschlutz gefaßt , wonach eine Lockerung
der Wohnungszwangswirtschaft erst nach Ein -
tritt besserer wirtschaftlicher Verhältnisse m
Frage kommen könne . Eine vom Jnnenmtniste -
rium tu Aussicht gestellte Verordnung sei bis
heute nicht erschienen , trotzdem sich die Mehrzahl
der badischcn Stadt - und Kommnnalverwaltun -
gen aus eine Rundsrage des Ministeriums h «
für eine solche Maßnahme ausgesprochen hätte .
Der badUche Hausbesitz sei heute am Ende setner
finanziellen Kraft und richte einen letzten öffent¬
lichen Appell an die Regierung , nun endlich
einen entscheidenden Schritt zu tun ilnd » em
-Haus - und Grundbesitz die wirtschaftlichen E ? t-
stenzmöglichketten durch den Erlaß von Locke»
rungsbestimmungeu zu sichern .

Die mit starkem Beifall aufgenommenen AuS -
führungeu des Redners fanden ihren Nieder -
schlag in einer einstimmig angenommenen Ent -
schl-jeßung an die badische Staatsregierung ,
die folgenden Wortlaut hat :

„Die am 14. Dezember 1830 im Eintrachtsaal
in Karlsruhe außerordentlich zahlreich versam -
melten Vertreter des Hausbesitzes aus ganz
Baden erheben schärfsten Protest gegen dt« von
den Regierungsparteien des badischcn Landtages .
Zentrum und Sozialdemokraten , bei Verabschie -
dung des Finanzgesetzes geschaffene Erhöhung
i?er Gebäudesondersteuer . Sie erheben auch
schärfsten Protest gegen die unverständliche Aus -
legung des Begriffes „Friedensmieten " durch
die Gemeinden . Sie verlangen vom badischen
Landtag die sofortige Aufhebung dieser Er -
höhung . Sie verlangen weiter , daß der badische
Landtag sich bei der Reichsregiernng und bei dem
Reichstag dafür einsetzt , daß jede Sonder -
belastnng des Hausbesitzes endlich fällt .

Mit Entrüstung nehmen die Vertreter tos
bad ischen Hausbesitzes weiter t >avon Kenntnis ,
daß der badische Innenminister auf die Anträge
vom 8. Januar 1030 des badischcn Hausbesitzer -
Verbandes um weitere Lockerung der Wohnungs -
zwangsgesetze und llmlegnngder Umlagen und
Gebühren bis heute noch keine Antwort gegeben
hat . Sie sehen in einem derartigen Verhalten
eine Zurücksetzung des -Hausbesitzes unt > erwar -
ten , daß der Herr Minister des Innern in aller
Bälde ein « Verordnung , entsprechend den An -
trägen deS badischcn .Hausbesitzerverbandes er -
läßt . Es war « geradezu unverständlich , wenn
der Herr Minister öes Innern dieser gerechten
Forderung des badische, , -Hausbesitzes nicht -nt »
sprechen würde , wo die Regierungen fast tn
allen Staaten Teutschlands in der Durchführung
von Lockerungsbestlmmungen in den WohnungS -
zwangsgesetze, , teiliveis « noch iveiter gegangen
sind , als das für Baden verlangt wurde , und
wo in »den meisten deutschen Ländern in den
letzten Jahren eingetretene Erhöhungen der
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Steuern , Umlagen und Gebühren umgelegt wer -
den dürfen ."

In einem Schlußwort warnte Präsident von
Au vor Unbesonnenheiten und forderte zu ton -
fequenter klarer Haltung auf .

festgenommener Be ' rüger .
Am Samsta « wurde ein von der Staats -

Anwaltschaft München ausgeschriebener vcrh.
Kunsthändler a.us Bayern festgenommen nnd
wegen verschiedener nenex Betrugsfällc . Sie er

hier und i« Darmstadt verübt hat, i«L Bezirks -
gefängnis eingeliefert .

*
Kindertransport . Am Dienstag , den 16. 6 . M .,

abends 19 .58 Uhr , kehren die vom Verein
Jugenbhilfe im Kindererholungsheim Frie -
d e n w e i l e r untergebrachten Kinder nach sechs -
wöchentlicher Kurzeit zurück.

Kinderheilstätte — Kindersolbaddes BaS.
Frauenvereins vom Roten Kreuz, Bad Dürr »
heim. Am Mittwoch , den 17. Dezember d . I .,
kehren 45 Kinder nach erfolgreicher Kur hierher
zurück . Der Zug wird um 13 .48 Uhr in Karls -
ruhe , Hauptbahnhof , eintreffen .

Badscher Schwarzwaldverein .
Am 4 . Dezember führte uuS ein Lichibilder -

Vortrag von Hauptlehrer Franz Gengel -
Rastatt nach mehreren Auslandsfahrten , wieder
in die engere Heimat , Der 1. Vorsitzende Prof .
Dr . Gohringer wies einleitend auf die ab-
wechslungsrcichen Winterabende hin und for -
derte die Mitglieder auf , auch im neuen Jahre
unsere ideellen Bestrebungen zu unterstützen .
In wohlgefälliger Plauderei umrankte der na -
turbegelsterte Murgtalkenner Gengel seine fein
gewählte Lichtbilderfolge . „Von Freudenstadt
zum Rhein "

, vom nördlichen Hochschwarzwald
zur flachen Rheinebene , wanderte » wir mit ihm
durch alle die wildromantischen , aber auch lieb -
lichen Plätze des ouellenreichen Murggebietes .
Dabei zeichnete die schlichte Rede des Heimat -
forschers auch die geschitliche Seite , die industricl -
leu Anlagen , und vermittelte ebenso eindrucksam
stimmungsvolle Reize der wuchtige» Tannen -
wälder . Vom Heldenmal unseres Waldvereins
»ach Forbach , über Freudenstadt nach Kloster -
Reichenbach. zur weltbekannten Talsperre , über
Gernsbach gelangten wir nach Rastatt , das reich
bebildert gezeigt wurde . Viele Abstecher auf
iiie östlichen und westlichen Höhen , der Herren -
wieser See , der Hohloh und Bernstein umrahm -
ten die Talbilder und Wasserfallaufnahmen , da-
bei wurden botanische und zoologische Sellen -
heiten in prächtigen Exemplaren vorgeführt .
Die für das Murgtal typischen Heustadel , ivelche
der Berglandschaft einen alpenniänigen Anblick
geben , kehrten immer wieder , bis endlich die
Rheinebene den Lauf der Mnrg verlangsamt
und Fachwerkhäuser den Landstrich kennzeich-
neu . Wehmütige Bilder der Murgspitze erinner -
ton , das, unsere Heimat Grenzland geworden ,
und gelungene Rheinaufnahmen kündeten die
Herrschaft der Trikolore . Nicht vergessen sei
das Maleridyll , Schlost Favorit , dem der Vor -
tragende besondere Aufmerksamkeit gewidmet
hat . Wohlverdienter Beifall dankte dem Heimat-
frohen Redner und wieder einmal konnten wir
Hebels Worte bestätigen : „'s mues liebli in der
Heimet si !". F. Wf.

Oer Karlsruher Huderverein * 879
eröffnete feine diesjährigen Winterveranstalinn -
ge » am verga »genen SamStag mit einem Fa -
inilienabend mit Tanz . Das geräumige Ruder -
haus hatte einen sehr guten Besuch aufzuweisen .
Das Rudern ist bekanntlich der Sport der
strengsten Amateurbestimmungen . Zeiten schwe-
rer wirtschaftlicher Not verlangen deshalb von
den Mitgliedern eines Rudervcreins noch grösie-
ren Opfermut und hingebendere Treue als sonst.
Ein Verein , wie der K.R .V . von 187g, der ein
so großes Bootshaus seiu eigen nenne » kann »
muß zur Erhaltung der Selbstbewirtschaftung
seinen Mitgliedern auch etwas bieten . Speise
und Trank werden mit mäßigem Nutze» abge -
geben , die Vergnügungskonimission , der >mt viel
Liebe nnd Fleiß Dr . Ullmann vorsteht , korgt für
erstklassige Darbietungen . Für die letzte gesell-
schaftliche Veranstaltung war Herr S o n n r a g
junior als Humorist und Fr . W i e s k a m p nnd
Herr A l l e g r t zur Vorsühruug moderner Ge -
sellschaftstänze gewonnen worden .

Herr Sonntag machte dem Ruf , der ihm vor -
ausging , alle Ehre . Seine Darbietungen im
Vortrag , Geste nnd Mimik , nnter Verwendung
einfachster Requisiten , sind so lustig , daß das
Austreten dieses Humoristen jede Veranstaltnng
beschwingen muß und ihr den Stempel aus -
gelassener Fröhlichkeit ausdrückt . Das vornehme
Tanzpaar Wieskamp - Allegri zeigte das Reper -
toir modernen Gesellschafts- und Turniertanzes
in flüssigen Bewegungssolgen . Kein Wunder ,
daß die Tanzstunde des K .R .V ., die von Fr .
Wieskamp nnd Herrn Allegri geleitet wird ,
stärkste Zugkraft auf die Mitglieder ausübt .
Eine Tanzkapelle spielte flott uud fleißig . Jeder
kam auf seine Kosten, alle Anwesenden , darunter
in erfreulicher Weise wieder einige ältere Mit -
glieder , die man längere Zeit vermißte , waren
hochbcsriedigt . Niemand dachte an Ausbruch —
vor Eintreffen des bestellten Straßenbahn -Son -
derwagens .

9 . Stiftungsfest des Kanuklubs
Rheinbrüver .

Wie alljährlich beging i>« Kanuklub Rhein¬
brüder e . V . am letzten Sanistag sein dies -
jähriges Stiftungsfest , diesmal in den Räume »
des Künstlerhaiises . Durch de» starken Zu -
sammenhalt , der im vergangenen Sommer d :e
Mitglieder auf viele fröhliche Wanderfahrten
führte , fand sich eine große Anzahl von Mit -
gliedern »nd geladenen Gästen ein . Die glück -
lichc Wahl der Räumlichkeiten und das von der
Leitung aufgestellte Programm , das in seiner
ungezwungene » Folge allgemein Anklang sano ,
brachte bald frohe Stimmung nnter die TeU -
»ehmer . Eine schwungvolle Hanskapelle unter
Leitung des Mitgliedes Herrn Baumgartner
erfüllte alle Wünsche der Tanzlustigen .

Nach einem wirknngsvoll vorgetragenen Pro -
log , gesprochen von Frl . Liesel Ott , begrüßte
der i . Vorsitzende die Gäste und Mitglieder .
In seinen Ausführungen betonte er nebe» den,
Wert der Leibesübungen die Pflicht zur Pflege
ritterlichen Sportgeistes . Bei der großen Ans -
dehnung unserer Sportbewegung sollte auch im

öffentlichen Leben sportliche Gesinnung wirksam
werden .

Zwei gut vorgetragene Lieder vou Frauz
Schubert und Felix Weingartner gaben Frau
Möser Gelegenheit , von ihrer angenehmen und
wohlgeschulten Stimme Zeugnis abzulegen , wo-
bei sie vou Herrn Ruf am Flügel verlässig unv
einfühlsam begleitet wurde .

Als Abwechslung während des Tanzes ließ
Herr Baumgärtner mit seiner Handharmonika
moderne Tangos hören , die ihre Wirkung nicht
verfehlten .

Herr Längerer ehrte als 2 . Vorsitzender die
Sieger des Jahres , die 20 erste Preise errungen
haben . Er sprach ihnen den Dank der Mit -
glieder aus , deu Herr Wolf im Namen der
Rennmannschaften erwiderte .

Durch das Entgegenkommen des Photohanses
Ganske konnte der im Laufe des Sommers cnt -
ftandene Film vorgeführt werden . Herrliche
Wanderfahrten auf Nagold und Rhein , sowie
sportliche Wettkämpse huschten im Bilde vor -
über . Dieser fröhliche Film wird auch in Zu -
kunft seinen Erinnerungswert behalten .

Oer Turnverein Beiertheim 1884
veranstaltete am Sonntag , den 30. November ,
in der Beiertheimer Turnhalle sein diesjähriges
H e r b st s ch a n t u r n e n . Eingangs des reich-
haltigen Programmes begrüßte Vorstand
Kupferschmidt die zahlreich erschienenen Ehren -
gäste uud Turnsrennde , schilderte in kurzen
Zügen das Bestreben der Tnrnvereine , mit¬
zuarbeiten an der Ertüchtigung und Stählung
der herauwachseilden Jugend für den harten
Lebenskampf . In wohlgelnngener Weise wurde
nun den Schaulustigen , die die Turnhalle bis
auf den letzten Platz füllten , der Aufbau der
turnekischen Körperausbilduug vorgeführt . Vom
unteren Spiel der Schüler und Schülerinnen
ausgehend über Frei -, Stab - und Kenlen -

Übungen , wobei die Damenriege ganz besonders
gute Schulung verriet , bis zu turnerischen
Höchstleistungen der Aktiven und Altersturuer
an den Geräten , fesselten die Vorführungen die
Zuschauer in immer steigendem Maße . Reicher
Beifall uud Anerkennung wurde den Tnrnern
und Turnerinnen für das Gezeigte und den
Führern 1. Turuwart Troll , Männertnrnwart
Braun , Fraueuturnwart Friedrich , Schüler -
tnrnwart Fischer und Fräulein Hanß für die
Schülerinnen für das gelungene Programm
und die ausgezeichnete Leitung zuteil .

Karlsruher Luftfahrtverem e . V .
Die in Karlsruhe im „Krokodil " stattresuu -

dene Generalversammlnna eröffnete mit Begrü -
ßnngsworten au die Erschienenen der Vor -
sitzende . Herr Prokurist S p i tz s a d e n . Den
Jahresbericht erstattete der Geschäftsführer ,
Herr Ziv .-Jngenieur Kurt Maier . welcher er -
wähnte , daß im abgelaufenen Geschäftsjahr r>ur
zwei Veranstaltungen durchgeführt wurden :
Eine Modcllfluazeuqausstelluug vom 25. Mai
1030 bis Mitte Juni 1930 nnd als Jubiläums¬
feier anläßlich des 20jährigen Bestehens des
Vereins eine Landung des Luftschiffes „Graf
Zeppelins " aus dem Flughafen in Karlsruhe
am 9. November 1930 . Diese Zeppelinlandung
war zweifellos das wirtschaftlich und Verkehrs -
politisch bedeutenste Ereignis des Jahres in der
badischen Landeshauptstadt und geeignet , den
Luftfahrtgedanken vielen Zehntausenden näher
zu bringen . Anschließend verlas Herr Ziv .-
Jng . K. Maier das Protokoll der letzten Ge-
neralversammlung . sowie dasjeuiae der Mit -
gliedervcrsammlnng vom 14. Jiili ds . Js .,
welche einstimmige Genehmigung fanden . Den
Kassenbericht gab der Kassier . Herr Kausm - F .
Compter . Die beiden Kassenvrüser . -Herren
Sckerer und Widmann haben die Kasse gevrüst
und in Ordnung befunden : es wurde festgestellt,
daß der Verein in gnten finanziellen Verhält -
nissen sich befindet . Hieran ? wurde dem Kassier
Entlastung erteilt . Die Borstandswaül hatte
folgendes Ergebnis : Vorsitzender Herr Fabri¬
kant Rob . I . Ree S . Stellvertr . Herr Prok .
W. Svitzfaden : Schriftführer Herr Ziv .-
Jng . Kurt M a i e r , Stellnertr . Herr Rob . rt
Riewe : Kassier Herr F . t> omvter . Strllv .
Herr E . Steede : Kassenprüfer Herren
Scherer und Widmann : Beisitzer Herr
Oberbaurat K. Kaufmann und Herr Rc ^ ts -
anwalt Aug . F . Hoffmann . M .

Der Feuerbestattungsverein
veranstaltete für seine Mitglieder und Freunde
der Sache eine Besichtigung des hiesigen Kre -
in a t o r i n m s . Der prächtig ansaeschmückte
Kapellenraum war trotz des stürmischen Wetters
von Anhängern der Fenerbestattuna gefüllt .
Die Veranstaltung wurde mit stimmungsvoller
Musik lHarmoninm und Cello ) einaeleitet . Herr
Friedhosdirektor Wenzel begrüßte die An-

Vortragsabende im MTV .
//Siebenbürgen "

von Kunstmaler Fikentscher .
Einen außerordentlichen klaren Einblick in das

Leven der Siebenburger Deut >cycu vor dem
Kriege bot Herr ziu » >lma ^er Szenischer am
Samviag , de » 29. November , den Miigucdent
des »tarlsruher Mannen « rtiveretns , im feciale
letncs neuen Heimes .

An Hand vorzugticher Lichtbilder gab er eiu
abgeruuoetes Bud ßcr Leoensiveiic diese « deut¬
schen Stammes und seines zayen Kampfes um
seine Setvitvehanpiung uiuer der rauheu Herr -
Ichast der Rumänen . ANjcyautich schilderte er ,
wie zuerst Krieger , danu vauern tun IHK) und
120U vom Niederrhein zwischen Bonn und 5,' u-
xemburg nau) Sievenburgen einwanderien uud
ihre Kuitur dvrt verbreitete » . Schwer Häven
sie zu teideu bei steier Unterdrückung durch die
Rumänen . Aber zäh hatten sie fest an ihren
heimisuien Suten nno (Gebräuchen , iyren schmuck-
vvue » Trachte » uud ihrer heimischen Munvart .
Sie baueu ihre Dörfer im heimatlichen Stil ,
io daß man meinen tönnte , ein Dor ? auf der
Haardt zu sehen. Ja gerade die große »
Schwterigleiten , die ihnen entgegentreten
lwnrde dvch etne Million ihrer La»os .eare liei
der Zählung uuterschtageu ) , bilden etilen An -
sporn zur Äreue uud Bereitschast ihren S ^am-
mesgeuoiseu gegenüber . Treten doch die Man -
ner nach der Verheiratung aus der Jung -
männerschaft in die Rachbarschajt ein , die sie
verpflichtet , den Genossen in jeder Lage htt,reich
zur Seite zu stehen, bis zu deren Tode , um
ihuen dann noch das letzte Geleit zu geben .

Schone klare Bilder zeigten die Hohen und
Täler des Cibiu - und Fogarasgebirgeö mit
ihren herrtichen Wätdern und W .esen. Statt -
ltche Hammel -, Pserde - und Büsfeiherden sind
der Stolz uud Reichtnm der Dörfer . Zäher
Fleiß kennzeichnet die Ansiedler im Gegensatz
zu den Rumänen . Die deutsche Treue und
Sündhaftigkeit bewährt sich in der Not stets am
besten . Habe » sich dvch die Siebe »bürger Sach¬
se » zu großer sozialer Stärke durchgerungen ,
während ost in Bequemlichkeit und Lu^as die
edetsteu Eigenschaften eines Volkes untergehen .

Gegen Ende seiner Ausführungen ließ Herr
F i ke n t s ch e r seine zahlreiche Zuhörerschaft
noch an einige » seiner Jagderlebnisse leilueh -
men , die ihn nicht nur als eifrigen Jäger , fon-
dern auch als schärfen Tierbeobachtcr und feiii -
sinnigen Künstler kennzeichnen . Die Anlage
eines deutsche » Kriegersriedhofes i» Sieben -
bürgeu rief die Erinnerung wach an den großen
Krieg .

Mit seinem Vortrag bot der Künstler Stunden
reinsten Genusses . Durch reichen Beifall kam
der Dank der Zuhörer zum Ausdruck . R . K.

Auf Schneeschuhen durch die bayerischen Alpen.
Was eiu rechter frostklingender nnd ' weiß¬

schimmernder Bergwinter ist, das wurde deu
Mitgliedern des M .T .V . in ihrem Haus —
Stefauielistraße 02 — durch den Vortrag ihres
Wanderwarts , Rechnungsrat R n d o l s , am
Sonntag , den 7 . Dezember , abends Offenbar.
Herz und Auge konnten sich dabei an den Wun -

dern der weißen Bergwelt erfreuen . Tief ver -
schneite Wälder und sonnige Schncehäupter der
Berge tauchten sagenhaft vor den Augen auf ,
über sauft geneigte Mulden und schimmernde
Hänge glitten wir ans flinken Skiern durch den
Bergwinter uud empfanden dabei all die köst-
lichen Freuden der Skiläufer . Iii Wort und
Bild schilderte n»s der Vortragende die im-
verweichlichen Schönheiten und unvergeßliche »
Erlebnisse auf einer Skitour , die ihn vom All-
gäu bis nach Berchtesgaden geführt . Wir lern -
ten in Kürze die bekanntesten Skigebiete von
Obcrstanfen , Jmmenstadt , Oberstdorf , Füssen ,
vom Wettersteingebirge mit Zugspitze, von Gar -
misch-Partenkirche » , Mittenwald , Tegernsee ,
Schliersee , Bayerisch -Zell , Bad -Reichenhall ,
Berchtesgaden usw . kennen . Das alles sind
Skiparadiese , die jeden Skiläufer ' mit heißer
Sehnsucht erfüllen und alles in sich schließen,
was das Herz eines jede» Freundes der weißen
Kunst höher schlagen läßt . Von den Eis - nnd
Rodelbahnen des Tieslaudes , von der kristalle -
nen Pracht gefrorener Wasserfälle oder wunder -
barer Ranhreiflandschasten , ans dem wilden
Trubel des Münchener Faschings führte uns
der Redner hinauf in die einsamen tief ver -
schneiten Berge mit ihren blendenden Schnee -
feldern und leuchtenden Gipfeln . Eine Welt
von Wundern tat sich da auf , eine Märchenivelt ,
so unsagbar schön und rein , daß sie der Mensch
nur mit einer gewissen Scheu betreten kann .
Höhepunkte der Skitonr waren die Zugspitze
und der Watzmaun . Ans der Zugspitze stellte uns
der Redner den dort in Einsamkeit über einem
Meer von Gipfeln wohnenden Meteorologen
Lipp vor , während er uns auf dem Watzmann
mit der versteinerte » Watzmannfamilie bekannt
machte. Hin und wieder begegneten uns anch
Volkstypen und Eigenarten der betreffende »
Gegend . So bot der Vortrag nicht nur den
Skiläufern und Naturfreunden , sondern auch
darüber hinaus jedem Hörer einen hoch-
interessanten und umfassenden Einblick in die
bayerische Alpenwelt . Die hervorragend schönen
Lichtbilder waren z . T . Meisterwerke der Licht -
bildknnst , so vor allem die zauberhaften Rauh -
reif -Aufnahmeu . Da der Redner seine Schil -
derungen und Erläuterungen in poesievolle , bild -
reiche Sprache zu kleiden wußte , so bot der Vor -
trag einen ungetrübten Gcnuß , was auch der
reiche Beifall am Schlüsse bewies .

Wenn auch der diesjährige Winter bis jetzt
noch viel , man kann sogar sagen , alles für den
Wintersport zu wünschen übrig ließ , so wollen
wir doch hoffen , daß Frau Holle auf die Weih -
uachtsfeiertage oder nachher nicht in den Streik
tritt , sondern recht ausgiebigen Schnee auf
Wald uud Flur ausschüttet , so daß auch uniere
Schneeschuhmannschaften „ jede» Sonntag " hin -
ausziehen können in das Winterparadies . Unser
Wanderwart Rudolf erwartet die Unentwegte »
Sonntag für Sonntag morgens 6 Uhr auf dem
Hauptbahnhof .

Aber erst recht wollen wir den Skiknrsteil -
nehmern des M .T .V . in der Zeit vom 8 . bis
21 . März bei Herrn Professor Jänner im Gar -
gellental (Vorarlberg ) schon heute prächtiges
Ski weiter wünsche» . Gut Heil ! — Ski Heil !

M . H.

wesenden , dankte ihnen für das durch ihr
scheinen bewiesene Interesse und gab zum bes '
seren Verständnis der Sache die wichtigsten Ein¬
zelheiten aus der Geschichte des Baues und der
Einrichtung des Krematoriums bekannt . Na«
Beantwortung einiger Anfrage » und Vorsüd '
rnng der Versenkung des Katafalks beaab mav
sich in den Verbrennungsraum hinunter , wo
an Ort und Stelle die gesamte Einrichtung uno
der Einäscherungsvorgang genau erläutert
wurde . Die Einäscherung vollzieht sich in
bis 2 Stunden durch aus 1000 Grad erhitzte
Luft . Die Verbrennung ist völlig geruchlos
Die Asche, die vollständig rein und weiß ist.
wird in einer Urne gesammelt , verschlossen " n®
nrit Namen und Nummer versehen . Diese Urne
kann von den Angehörigen aufbewahrt oder am
dem Friedhof beigesetzt werden . Die ästhetische »
Vorzüge der Feuerbestattung vor dem Erd-
grabe sind auch vou den bedeutendsten Denkern
nnd Dichtern frühzeitig erkannt und vollauf ge-
würdigt worden . Die Teilnehmer dieser & <■* '
anstaltung waren von dem Gesehenen und
hörten alle sehr befriedigt und für die frennb '
liche Belehrung überaus dankbar .

Wetternachrichtendiens ?
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe.

Wetteraussichten für Dienstag , tk. Dezember-
Unbeständig , für die Jahreszeit mild und ziu «
weise Regen , bei lebhaften westlichen Winde».
Gebirge : Hochlagen Schneefall .

Rhein -Wasserstände. morgens K Uhr:
Basel , 15 . Dezember 77 cm , 14. Dezember —.
Waldshut , 15. Dezember 360 cm'

. ; 14. Dez . 260 ew-
Schusterinsel, 15. Dez . 182 ein . ; 14 . Dez . 182 cw .
Kehl, 15. Dezember 278 cm ; 14 . Dez . 274 cm .
Maxau , 15. Dez . 459 cm . ; 14. Dez . 450 cnt.

mittags 12 Uhr : 450 cm . ; abends 6 Uhr 454 cw<
Mannheim , 15. Dez . 378 cm . ; 14. Dez . 368 cm .

*
Verlängerung der Kunst-Rodelbabn für int

Deutsche Rodelmeisterschaft in Tribera -
Für die Durchführung der Deutschen Rodel'

Meisterschaft , die am 11 . Januar 1931 in Tr >
berg ausgefahren wird , erfolgt eine Verlange
ruug der Hofwaldrodelbahn im oberste » Tcu >
wo der Start bis auf die Gciitfche am Watf*
rand verlegt wird . Die Verlängerung betrag
etwa 300 Meter uud mündet mit einer
rechtwinkeligen scharfen Kurve , die durckiaU»
überhöht wird , in den oberen Teil der bishe ^
gen Rennstrecke . Mit dieser Verlängerung ^
ivinnt die Strecke in der erwähnten schwierig^
Kurve » och wesentlich an sportlichem Juter
esse . Am Ziel vor dem Schwarzwaldhotel
das ZielhänSchen etwa 20 Meter weiter aus
wärts gegen die Englische Kapelle vorverleg '
um eine längere Auslaufstrecke in der Gerad «
zu gewinnen .

Geschäftliche Mitteilung.
Das bekannte Sinner Weihnachtö-Bock-Bier koM̂

ab heute wieder in allen Stnner Lokalen zum
schank.

Veranstaltungen .
SlbschiedSkonzert der Kavelle Krämer im (5« !£

Am heutigen Montag gibt die Kavelle Krämer
Abschieds - und Ehrenabend . Vertragliche VerysliÄtu
gen führen die Künstler wieder in ihr
betätigungsseld Freudenstadt »uriick . , Kavellmc"
Krämer und seine Mitarbeiter haben nur 8
im Cafe Bauer musiziert . Trotz dieser kurzen >' ,i(il
spanne haben sie es in vollem Maße verstanden . „
durch künstlerische, gediegene und abwcchslungsrc>

^
Mnsik eine große Anhängerschar zu schaffen .
sieht die beliebten Künstler nur ungern von » .
scheiden . Herr Krämer wird am heutigen Abend
mals als Solist mit zwei Sätzen aus Bruchs ^ , j„
Violinkonzert austreten . Im übrigen hat er
Programm znsainmenaestcllt , worüber sich die .
Hänger der klassischen Musik und des modernen ,
in gleicher Weise begeistern können . (Siehe die
zeige. )

Tagesanzeigev
Montag , den 15. Dezember 1980.

Bad . Landestheater: 19 .80—22.30 Uhr ; Die ZM -la»«""'

3. Abteilung . olltp
Stadt . Festhalte : 20—22 Uhr : 1. Volkstümliche» *

»ert . r ,M<
Coloflenin: 20 Uhr : Kapitän Winstons Elite-Var -

Programm .
Bad. Lichtspiele «SouzerthcmS»: 20.80 Uhr :

waldmädel . . »£[
Kaffee Bauer : 20 Uhr: Abschieds - und Ehren,be» !>

Kapelle Krämer .
Gesellschaft für deutsche Bildung — TheaterkuU »

band : 20 ^ Uhr : «Aulabau der Techn . „ « sc«
Vortrag Prof . Dr . Holl über »Wohin fiibrt
Drama " . ßcii>

ArbeiterbilduugSvereiu : 20 ',2 Uhr : Kammei inui» '
im Bereinsheim .
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